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Schock im Zoo: Zebra-Jungtier Farasi
kämpft ums Überleben

Im Gelsenkirchener Zoo musste ein Zebra-Baby aufgrund
von Schlundverstopfung notärztlich behandelt werden.
Glücklicherweise ist Farasi auf dem Weg der Besserung.

Die Herausforderungen in der Zoo-Pflege

Die Welt der Zoos ist oft mit unerwarteten Herausforderungen
verbunden, die sowohl für Tiere als auch für die Pfleger große
Bedeutung haben. Ein aktuelles Beispiel zeigt sich im Zoo
Erlebniswelt Gelsenkirchen, wo ein neugeborenes Grant-Zebra-
Junges kürzlich in eine kritische Situation geriet.

Ein überraschender Gesundheitsnotfall

In der Erlebniswelt Afrika wurde am Montag, den 22. Juli, die
Geburt eines Zebrajunges namens Farasi gefeiert. Nur wenige
Tage nach dieser erfreulichen Nachricht wurde das Team mit
einem unerwarteten Gesundheitsnotfall konfrontiert. Farasi trat
kurz davor in das Gehege vor Publikum ein, als sie plötzlich
anfing zu husten und Würgebewegungen machte. Aus ihrem
Maul kam Speichel und Schleim, was bei den Pflegern sofort
Alarm auslöste.

Diagnose und schnelle Reaktion der
Tierärzte

Die Verantwortung der Tierpfleger ist enorm, besonders in
solchen kritischen Momenten. Die ersten Anzeichen deuteten



auf eine Schlundverstopfung hin, die entstehen kann, wenn
Futter in der Speiseröhre stecken bleibt. Dies kann bei Tieren
gefährlich sein, da sich das Essen weiter stauen und
möglicherweise in die Lunge gelangen kann. Die Tierpfleger
reagierten schnell und holten Tierärzte zur Unterstützung.

Die Rolle des Röntgens in der Tiermedizin

Sobald die Tiermediziner eintrafen, wurde Farasi in Vollnarkose
versetzt, um eine sichere Behandlung zu gewährleisten. Auch
ihre Mutter Farida erhielt eine Sedierung, um sie zu beruhigen.
mithilfe von Röntgenaufnahmen konnte das Team die genaue
Ursache des Problems bestimmen: Es waren tatsächlich
Futterreste in der Speiseröhre festgeklebt. Durch den Einsatz
einer Sonde gelang es den Tierärzten, die Verstopfung zu lösen.

Die Bedeutung der Tierpflege für Zoos

Die Vorfälle im Zoo Gelsenkirchen beleuchten die Bedeutung
von gut ausgebildeten und reaktionsschnellen Pflegekräften in
zoologischen Einrichtungen. Die Gesundheit und das
Wohlbefinden der Tiere stehen an erster Stelle, und solche
Situationen verdeutlichen, wie wichtig präventive Tiermedizin
ist. Farasi hat die Behandlung gut überstanden und wird ab dem
29. Juli gemeinsam mit ihrer Mutter im großen Gehege sichtbar
sein.

Fazit: Eine Lektion in Fürsorge und
Professionalisierung

Diese Vorfälle erinnern uns daran, dass die Arbeit in einem Zoo
weit mehr umfasst, als nur Tiere zu füttern und zu beobachten.
Sie erfordert ständiges Lernen und schnelle Reaktionen auf
unerwartete Herausforderungen. Die Fähigkeit, in
Krisensituationen ruhig und effektiv zu handeln, ist von
entscheidender Bedeutung, um das Leben der Tiere zu schützen
und zu verbessern.
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